Sehr geehrter ...., 

Das [Ihr Zentrum] und die Helmholtz-Gemeinschaft fördern „Open Access“. Unbeschränkter, offener Zugang zu einer Publikation über das Internet erhöht deutlich die Wahrnehmung des Aufsatzes durch Kollegen. Dies bedeutet in der Konsequenz höheren Impakt Ihrer Forschungsergebnisse: 

„Maximize research usage and impact by maximizing user access to it.“ 

Ihr Aufsatz 

[Autor Titel usw.] 

ist im [Verlag] erschienen. Sie haben im mit dem Verlag geschlossenen Vertrag zwar alle Verwertungsrechte an diesen abgegeben, allerdings gewährt der [Verlag] pauschal unter bestimmten Bedingungen Zweitverwertungsrechte. Konkret bedeutet dies, dass es möglich ist, die "Final Draft"-Version ihres Aufsatzes im Rahmen unserer Publikationsdatenbank (Institutional Repository) ein weiteres Mal zu veröffentlichen (der Grüne Weg des Offenen Zugangs) und damit den Volltext für Suchmaschinen sehr gut findbar dauerhaft im Internet zur Verfügung zu stellen. 

“Final Draft“ bedeutet den Zustand Ihres Aufsatzes nach der Peer Review. Allerdings ist es in der Regel nicht erlaubt, die endgültige, verlagsformatierte PDF-Version zur Zweitveröffentlichung zu nutzen. Anders ausgedrückt: benötigt wird eine Version ihres Aufsatzes, die inhaltlich der in der Zeitschrift veröffentlichten Version entspricht, sich aber äußerlich von der verlagsformatierten Version unterscheidet (z.B. Ihr finales „Word“-Dokument oder ähnliches). 

Bitte senden Sie eine solche Version Ihres Aufsatzes zur Zweitveröffentlichung an die folgende Mailadresse: [Ihre mailadresse] und sorgen Sie damit für eine breitere Wahrnehmung und damit die Chance auf höhere Zitationsraten Ihres Artikels. 

Für Rückfragen stehen wir natürlich gerne zur Verfügung. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

http://oa.helmholtz.de/ - Die Helmholtz Open Access Seite 

http://oa.helmholtz.de/index.php?id=60 - Der Grüne Weg 

http://www.[ihre eigenen Webseiten zu Open Access] - Infos in Ihrem Zentrum
